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„Macht euren Betrieben Ehre!“
Freisprechung der Kreishandwerkerschaft Elbe-Weser in den Hapag-Hallen / 37 junge Menschen erhielten Gesellenbrief

VON JOACHIM TONN

Cuxhaven. „Eure Gesichter
spiegeln mir die Freude wie-
der, eure Prüfungen geschafft
zu haben. Mit Ausdauer und
dem Glauben an euch selbst
habt ihr gezeigt, wieviel Res-
sourcen in euch stecken“, zoll-
te Silke Karallus, Bürgermeis-
terin Stadt Cuxhaven, den 37
frischgebackenen Gesellinnen
und Gesellen in ihrem Gruß-
wort Lob.
Die Freisprechung fand zum ers-
ten Mal gemeinsammit allen Ge-
werken statt. Die Hapag-Hallen

boten dafür einen überaus
festlichenRahmen.Dazueingela-
den hatte die Kreishandwerker-
schaft Elbe-Weser. Stellvertre-
tend für alle Innungen konnte
Kreishandwerksmeister
Jörg Itjen zahlreiche Gäste be-
grüßen. In der Mitte der Bühne
stand die Zunfttruhe oder Lade
als Zeugnis des ehrbaren Hand-
werks.

Organisiert hatte die
Feier Bärbel Herzog
Organisiert hatte die Feier Bär-
bel Herzog, „die gute Seele“ der
Kreishandwerkerschaft Elbe-
Weser. „Das Prüfungswesen ist
mein Bereich“, strahlte sie. „Die
Premiere ist uns gut gelungen,
die Veranstaltung soll zu einer
festen Einrichtung werden.“

Musikalisch wurde die Feier
von Leonie Weiland (Gesang)
und Maximilian Hahn (Klavier)
umrahmt. Als Solistin am Kla-
vier brillierte
Maria Miroshnychenko, alle drei
Schülerinnen und Schüler vom
AAG.

Die Grußworte der Stadt über-
brachte Bürgermeisterin Silke
Karallus. „Es istmireineEhre, für
euren besonderen Anlass in den
Hapag-Hallen hier sein zu dür-
fen“, begrüßte sie die frischgeba-
ckenen Gesellinnen und Gesel-

len, die mit ihren Familien ge-
kommen waren, um diesen
Abend gemeinsam zu feiern.
Auch ihnen dankte die Bürger-
meisterin, dass sie an ihre Kin-
der geglaubt und ihnen den Rü-
cken gestärkt hätten.

„Alle Anstrengungen und der
Prüfungsstress liegen nun hin-
ter euch. Heute könnt ihr die Sa-
men, die ausgesät wurden, ern-
ten. EinDank richtete sie auch an
die Schulen und Ausbildungsbe-
triebe, die eine ganz vorzügliche
Arbeit geleistet hätten. „Sie ha-
ben ihr Wissen und Können an
euch weitergegeben, das ist ein
wichtiges Gut. Was wir brau-
chen, sindUnternehmen, die sich
ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung bewusst sind“, betonte
sie.

„Ihr habt eure Ausbildung
vollbracht, schaut positiv in die
Zukunft. Das Handwerk ist so ge-

fragt wie nie“, richtete sie den
jungen Leuten aus. „Behaltet
euch auf eurem weiteren Weg
eure Neugier und euren Mut.
Seid stolz auf eure Fähigkeiten
und geht euren Weg! Euch steht
alles offen.“

Die feierliche Freisprechung
nach altem Handwerksbrauch
oblag Kreishandwerksmeister
Jörg Itjen. „Ich spreche euch los
von Verpflichtungen, die ihr
während eurer Lehrzeit über-
nommen habt. Macht euren
Handwerksbetrieben Ehre. Hal-
tet hoch die guten Sitten eurer
Mütter und Väter und werdet
tüchtige Handwerksgesellinnen
und Gesellen. Die Freisprechung
hat ihren Ursprung in der Frei-
sprechung der Lehrlinge in den
handwerklichen Zünften im aus-
gehenden Spätmittelalter und
den folgenden Jahrhunderten.
Dabei wurde der Lehrling von

dem Meister losgesprochen. Die
Gesellenbriefe wurden im Bei-
sein vonDr. Jan-PeterHalves, Ge-
schäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Elbe-Weser, von den
Obermeistern und den Prüfungs-
vorsitzenden übergeben. Der
Stolz über das Erreichte stand
den jungen Leuten sprichwört-
lich ins Gesicht geschrieben.

Die Gesellen in den
unterschiedlichen Berufen
37 frischgebackene Gesellinnen
und Gesellen haben einen gro-
ßen Schritt in die Zukunft getan:

Elektroniker - Energie- und
Gebäudetechnik: Marten Bergs,
Frederik Businski, Thilo Finn
Lenger, Helge Lars Kujas. Anla-
genmechaniker SHK: Finn Bülte-
mann (Heizungstechnik), Jonas
Ehlers (Heizungstechnik), Tris-
tan Gogl (Heizungstechnik), Jan-
nek Kasielke (Heizungstechnik),

Mohammed Neziri (Heizungs-
technik), Dominik Kassebaum
(Sanitärtechnik), Dennis Wess-
ler (Sanitärtechnik). Bau- und
Metallmaler: Dennis Menge. Me-
tallbauer - Fachrichtung Kons-
truktionstechnik: Vincent Förs-
ter, Marc Kaffka, Fabian Nicolas
Kisch, Tarek Markwardt, Daniel
Nunes da Rocha, Till Schindziel-
orz, Anna-Lena Schroeder. Fein-
werkmechaniker - Fachrichtung
Maschinenbau: Jan Babin, Ni-
klas Janßen, Justin Prieß, Fynn
Schollmeyer, Fynn Niklas Hein-
rich Tammen. KFZ-Mechatroni-
ker – Personenkraftwagentech-
nik: TomBoje, RaoulBrudiu, Tom
Kratzmann, Ole Sören Launus,
Max Ligon, Timon Mehren, Mir-
co Schinzel, Lenni Rene Pascal
Schulz, Chistopha Seelig, Leo-
nard Antonio Smits, Colin Vito-
vec, Leon von Holt, Jonas Zieg-
ler.

Der Einsatz hat sich gelohnt. Der Stolz über ihren Erfolg stand den Junghandwerkerinnen und Junghandwerkern ins Gesicht geschrieben. Die Ha-
pag-Hallen boten für die Freisprechung einen würdigen Rahmen. Foto: Tonn

Jupiter zeigt Dominanz am Nachthimmel
Sonne, Mond und Sterne im März / Der astronomische Frühling startet / Uhren werden am Monatsende umgestellt

VON HANS-ULRICH KELLER / DPA

Kreis Cuxhaven. Im März domi-
niert Jupiter im Sternbild Wid-
der mit seinem Glanz die ersten
Nachtstunden: Als hellster Pla-
net leuchtet er unübersehbar am
Westhimmel. Die Sichtbarkeits-
zeit verkürzt sich allerdings im
LaufedesMonats drastisch, denn
seine Untergangszeiten verfrü-
hen sich um rund eineinhalb
Stunden. Anfang März ging der
Riesenplanet noch um 23.32 Uhr
unter, am Monatsende bereits
um 22.07 Uhr - das entspricht
23.07Uhr Sommerzeit, die am31.
März beginnt. Am Abend des 13.
zieht die Sichel des zunehmen-
den Mondes an Jupiter vorbei -
ein netterHimmelsanblick gegen
19.15 Uhr.

Seltenzeigt sichder sonnenna-
he Merkur. Doch im März bietet
der scheue Planet die beste Sicht-
barkeit am Abendhimmel des
ganzen Jahres. Ab der Monats-
mitte lohnt es sich, nach Merkur
Ausschau zu halten. In der fort-
schreitenden Dunkelheit wird er
gegen 19 Uhr knapp über dem
Westhorizont als fahler, gelbli-
cher Lichtpunkt sichtbar. Bis 26.
März ist Merkur relativ leicht er-
kennbar. Um 20.30 Uhr erfolgt
der Merkuruntergang. Doch
schon eine Viertelstunde vorher
wird er in den horizontnahen
Dunstschichten unsichtbar.

Mit 4878KilometerDurchmes-
ser ist Merkur der kleinste Pla-
net unseres Sonnensystems. Als
sonnennächster Planet eilt er in
nur drei Monaten um die Sonne.

Merkur besitzt keine Atmosphä-
re. Am Tag heizt sich die von Ein-
schlagkratern zernarbteOberflä-
che auf 427 Grad Celsius auf. In
der Merkurnacht sinkt die Tem-
peratur auf minus 183 Grad. Der
Merkurglobus rotiert in 59 Ta-
gen einmal um seine Achse, und
alle 176 Tage geht über der kah-
len Merkurlandschaft die Sonne
auf.

Venus verabschiedet sich im
März vom Morgenhimmel. Sie
eilt der Sonne nach und wech-
selt im letztenMonatsdrittel ganz
auf den Taghimmel. Für das freie
Augebleibt sie dannunbeobacht-
bar. Mars wandert durch den
Steinbock undwechselt am 19. in
das Sternbild Wassermann. Am
Morgenhimmel kann sich der
rötliche Planet nicht durchset-
zen. Denn wenn er morgens auf-
geht, ist es schon so hell, dass er
verblasst. Auch Saturn kann sich
aus den Strahlen der Sonne noch
nichtbefreienundbleibtunsicht-
bar.

Springfluten an den
Küsten erwartet
Am 10. März wird um 10 Uhr
die Neumondphase erreicht.
Am selben Tag befindet sich der
Mond mit 356.895 Kilometern
Distanz in Erdnähe. Das Zusam-
menfallen von Neumond und
Erdnähe führt wiederum zu
SpringflutenandenMeeresküs-
ten, auch noch zwei oder drei
Tage vor und nach dem genau-
en Neumondtermin.

Vollmond tritt am 25. um 8
Uhr ein, wobei sich der Mond

im Sternbild der Jungfrau auf-
hält. Der Vollmond taucht zu 98
Prozent in den Halbschatten
der Erde ein. Diese Halbschat-
ten-Finsternis desMondes ist in
Nord- und Südamerika, Teilen
der Antarktis und imOstteil des
Pazifiks beobachtbar. Mittel-
europa hingegen geht leer aus.
Am 23. befindet sich der Mond
mit 406.294 Kilometer in Erd-
ferne.

Das Winterende deutet sich
auch am Sternenhimmel an.
Das markante Wintersternbild
Orion und der bläuliche fun-
kelnde Sirius im Großen Hund
sind nach Südwesten gerückt.
Sirius zieht als hellster Fix-
stern am irdischen Himmel die
Blicke auf sich.

Am Osthimmel hat der Auf-

marsch der Frühlingsbilder be-
gonnen. Der Löwe, Leitstern-
bild des Frühlings, setzt zu sei-
nem Sprung durch den Meri-
dian an. Der griechischen Sage
nach handelt es sich um den
mächtigen Löwen von Nemea,
der die dortigen Bewohner be-
drängt. Kein Pfeil kann das Lö-
wenfell durchdringen. Doch dem
Helden Herkules gelingt es, den
Löwen zu besiegen, indem er ihn
erwürgt. Zur ewigen Erinnerung
werden beide an den Himmel
versetzt.

Der hellste Stern im Löwen
wurde von Nikolaus Kopernikus
als Regulus benannt, was „klei-
ner König“ bedeutet. Diese bläu-
liche Riesensonne strahlt 200-
mal heller als unsere Sonne. Das
Licht von Regulus ist 79 Jahre

unterwegs, bis es
auf der Erde ein-
trifft. Am 22. erhält
Regulus Besuchvom
zunehmenden
Mond.

Der Löwe folgt im
Tierkreis dem un-
scheinbaren Krebs,
der im Süden seine
höchste Position er-
reicht hat. Der Gro-
ße Wagen hat sich
emporgeschwun-
gen. Seine Deichsel
deutet auf den hel-
len, orange-rot
leuchtenden Ark-
tur, den Hauptstern
des Bootes, der in-
zwischen im Osten
aufgegangen ist.

Im Südosten ist das Sternbild
Jungfrau erschienen mit ihrem
bläulichen Hauptstern Spica, der
Kornähre. Die drei hellen Sterne
Regulus, Arktur und Spica bil-
den das Frühlingsdreieck, das
zur Monatsmitte um 22 Uhr be-
reits vollständig aufgegangen ist.

Die Sonnewandert amaufstei-
gendenAst ihrer Jahresbahn. Am
12. verlässt sie um 3 Uhr mor-
gens das Sternbild Wassermann
und wechselt in die Fische. Sie
überschreitet am 20. exakt um
4.06 Uhr den Himmelsäquator,
der astronomische Frühling be-
ginnt. Danach sind auf der Nord-
halbkugel der Erde die Tage wie-
der länger als die Nächte.

Der Schnittpunkt von schein-
barer Sonnenbahn und Him-
melsäquator wird Frühlings-
punkt genannt. Der Frühlings-
punkt ist der Nullpunkt der Him-
melskoordinaten und markiert
den Beginn des Tierkreiszei-
chens Widder.

AmMonatsende werden die
Uhren wieder umgestellt
Am Ostersonntag, 31. März, be-
ginnt wieder die Mitteleuropäi-
sche Sommerzeit (MESZ). Um 2
Uhr morgens sind die Uhren um
eine Stunde vorzustellen. Damit
wird die Nacht aber nicht kür-
zer. Sie dauert von Sonnenunter-
gang bis Sonnenaufgang. Diese
Zeitspanne bleibt unverändert.
Uhren lassen sich verdrehen, die
Natur aber nicht. Wer sich an die
Uhrzeit hält,mussallerdings eine
Stunde früher aufstehen als am
Vortag.

Reportage
Fernsehteam
begleitet
Notschlepper
Helgoland. EinFernsehteambe-
gleitet den Helgoländer Not-
schlepper „Nordic“. Im Rah-
men der NDR-Sendung „Die
Nordreportage“ am Montag,
11. März, um 18.15 Uhr wird
die Ausbildung auf See be-
schrieben.

Mit 23.000 PS und einer
Höchstgeschwindigkeit von
fast 40 Stundenkilometern ist
die „Nordic“der schnellsteund
leistungsstärkste Notschlep-
per in deutschen Gewässern.
Das Schiff, das vor Helgoland
liegt, wurde eigens für Hava-
rien inderDeutschenBucht ge-
baut – und wird zu Ausbil-
dungszwecken genutzt.

Sieben Männer werden auf
dem Schiff ausgebildet
Das Kamerateam ist dabei,
wenn sieben junge Männer,
die gerade ihren Schulab-
schluss in der Tasche haben,
ihre Ausbildung auf dem
Schlepperbeginnen. IhrZiel ist
der Beruf des Schiffsmechani-
kers. Hierfür verbringen sie
insgesamt zwölf Wochen auf
der „Nordic“. Ein Ausbildungs-
offizier, der eigens für sie an
Bord ist, vermittelt ihnen
Theorie und Praxis.

Ein wichtiger Anlaufpunkt
für die Azubis ist die Stamm-
mannschaft der „Nordic“. Die
16 Mann halten rund um die
Uhr Wache und üben täglich
für den Ernstfall. Und auch die
raue See ist eine Herausforde-
rung für die Azubis: Bis zu
zehn Meter hohe Wellenberge
sind in der Nordsee vor Helgo-
land keine Seltenheit. (red)

Angebot der IHK
Ein Tag voller
Informationen
für Gründer
Kreis Cuxhaven. Am 12. März
bietet die IHK eine Fördermit-
telberatung und umfassende
Informationen rund um das
Thema Gründung an. Beide
Angebote sind kostenlos.

Los geht es amVormittag: In
Kooperation mit der Investi-
tions- und Förderbank Nieder-
sachsen (NBank) bietet die IHK
Existenzgründern, Jungunter-
nehmern und Betrieben mit
Investitionsvorhaben von 9
Uhr bis 14 Uhr online eine In-
dividualberatung zu öffentli-
chen Fördermitteln an. In ver-
traulichen Einzelgesprächen
kann geklärt werden, ob und
in welcher Form ein Vorha-
bendurchöffentlicheZuschüs-
se, Darlehen oder Bürgschaf-
ten unterstützt werden kann.
Die Einzelgespräche finden als
Telefon- oder Videokonferenz
statt. Eine Terminvereinba-
rung ist erforderlich. Die Teil-
nehmer erhalten nach der An-
meldung einen Link.

Für alle, die sich im Haupt-
oder Nebenerwerb selbststän-
dig machen möchten, geht es
von 14 Uhr bis 18.30 Uhr beim
IHK-Gründungstag in den Räu-
men der IHK Stade für den El-
be-Weser-Raum weiter. Refe-
renten der IHK und der NBank
informieren über die Erstel-
lung von Businessplänen, Fi-
nanzierung und öffentliche
Hilfen, soziale Absicherung
und betriebliche Versicherun-
gen, Kunden, Wettbewerb und
Gewerberecht. Der Steuerbe-
rater Sven Schröder aus Fre-
denbeck wird einen Überblick
über steuerliche Anmelde-
pflichten, Buchführung und
steuerrechtliche Grundlagen
geben.

Weitere Infos und Anmel-
dungen bei der IHK Stade für
den Elbe-Weser-Raum, Frank
Graalheer, Telefon (04141)
524-138, E-Mail: frank.graal-
heer@stade.ihk.de. (red)


